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zum Muttertagsbrunch - Wildensteinfest
	Magnet Wildenstein

 He. Als am Samstagabend vor dem Muttertag das Wetter so schlecht war, befürchteten Familie Sprunger und die „Freunde von Schloss Wildenstein“ für den kommenden Tag ein grosses Fiasko für das traditionelle Wildensteinfest. Doch oh Wunder, am Sonntagmorgen strahlte der blaue Himmel ohne Wölkchen. Es war zwar noch recht frisch, aber zu Beginn des angesagten Brunch strömten Wanderer und viele Familien mit Kindern dem Hofgut zu. Zur Sicherheit hatten Sprungers einen Teil der Maschinenhalle durch Blachen vor dem kühlen Wind geschützt, sodass sich im Inneren das herrliche Burezmorge mit vielen selbstgemachten Spezialitäten gemütlich geniessen liess.
Im Schloss hinten fanden sich zur gleichen Zeit viel Interessierte ein, die bei dieser Gelegenheit einmal das Schloss von innen sehen und von einer kundigen Führung profitieren wollten. Die drei Führer Paul Jenni, Hans Rudolf Tschopp und Erich Ritzmann waren den ganzen Tag ohne Unterbruch engagiert, ständig waren zwei Gruppen mit bis zu 50 Personen im Turm unterwegs. Noch nie waren an einem Tag so viele Besucher da: 720 Personen stiegen die Treppen in den Turm hoch! Im Schlosshof oder im warmen Schloss – Kaffee liess sich gut auf die nächste Führung warten, jedenfalls fanden die selbstgebackenen Kuchen  guten Absatz, und das letzte Stück war am Abend verspiesen. 
Ganz andere Aktivitäten waren im Hof vorne angesagt. Die Musikformation „Kurveörgeler“ sorgte für eine gemütliche Stimmung beim Zmorge und dann beim ausgedehnten Mittagessen bei Steaks, Bratwürsten und Pommesfrites. Für die Unterhaltung der Kinder veranstalteten die auch im Restaurantbetrieb handanlegenden Mitglieder des FC Bubendorf ein Goal – Schiessen. Im Futtertenn kamen die künftigen Rennfahrer mit der Autelibahn auf ihre Kosten. In batteriebetriebenen Autos konnten sie ihrem Vater zeigen, wie man rassig um die Kurven fährt und auch bereits in diesem Alter das Fahrzeug beherrscht. Eher eine Glückssache war dann das Kuhfladen – Bingo. Ein Viereck wurde in Felder eingeteilt. Ein solches Feld konnte man „kaufen“.  Nun wurde eine Kuh während einer Stunde in das Viereck gelassen – und natürlich musste sie mal.... Wem dann ein Feld mit einem Kuhfladen gehörte, hatte 2 Billets für den nächsten FCB – Match gewonnen. 
Wildenstein als ganz spezieller Ort im Baselbiet mit dem in einer herrlichen Landschaft gelegenen Schloss, dem einmaligen Eichenhain, den vielen Wandermöglichkeiten und den gelungenen Aktivitäten am Muttertag zieht wie ein Magnet viele Leute an. Wer es dieses Jahr verpasst hat: nächstes Jahr gibt es wieder einen Muttertag! 
	 


